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Einleitung 

Definition des Begriffes „Hochwasser“ 

Im WHG § 72 ist der Begriff Hochwasser wie folgt definiert: 

"Hochwasser ist eine zeitlich beschränkte Überschwemmung von 

normalerweise nicht mit Wasser bedecktem Land, insbesondere 

durch oberirdische Gewässer oder durch in Küstengebiete 

eindringendes Meerwasser. Davon ausgenommen sind 

Überschwemmungen aus Abwasseranlagen."  

Aspekte des Hochwasserschutzes 

Flusshochwasser 

Starkregen und urbane Sturzfluten 
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Starkregen und Sturzfluten 

Fluss-Hochwasser 
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Grundlagen 
Hochwasserereignisse gehören zum natürlichen Wasserkreislauf, 
es gab sie immer und wird sie immer geben.  
Die Randbedingungen haben sich geändert! 

Gewässerausbau  

Siedlungsentwicklung in der Aue / in natürlichen Retentionsräumen 

Abtrennung natürlicher Überschwemmungsgebiete 

Zunehmende Flächenversiegelung 

Veränderte Flächennutzung, intensive Landwirtschaft  

Erhöhung der Schadenswerte  

Veränderte Bauweisen 

Umnutzung natürlicher Überschwemmungsgebiete / Auen  

Veränderung des Naturraumes, z.B. Entforstung  

Klimawandel und vermehrte Starkregenereignisse 

Und viele mehr 
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Ziel: Minimierung der Hochwasserschäden  

durch integrierte Hochwasserschutzmaßnahmen 
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Rückblick auf das Integrierte Hochwasserschutzkonzept: 

Hochwasserschutzmaßnahmen 
 

Hochwasser-
vorsorge 
 

• Flächenvorsorge 

• Bauvorsorge 

• Risikovorsorge 

• Verhaltensvorsorge 

 

Natürlicher 
Wasserrückhalt 
 

• Auf der Fläche 

• Am Gewässer 

• In der Aue 

 

Technischer 
Hochwasser-
schutz 

• Dämme und Mauern 

• Rückhaltebecken 

• Gewässerausbau 

• Flutmulden 

 

 

 

Techn. 
Rückhalt 

Linien-
schutz 

Natürl. 
Rückhalt 

 
Hochwasser-

audit 

 
HWSK 

IGAM 

 
HWSK 
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Grundlagen 

Handlungsstrategien (Beispiele): 

Gewässerausbau   Gewässerentwicklung 

Siedlungsentwicklung in der Aue / in natürlichen Retentionsräumen  

  Objektschutz, Linienschutz, Vorsorge 

Abtrennung natürlicher Überschwemmungsgebiete 

  Hochwasserrückhaltebecken 

  Auenentwicklung 

Umnutzung natürlicher Überschwemmungsgebiete / Auen  

  Auenentwicklung  

Veränderung des Naturraumes, z.B. Entforstung  

  Naturschutzmaßnahmen; Biotopvernetzung 

Veränderte Flächennutzung, intensive Landwirtschaft  

  natürlicher Wasserrückhalt in der Fläche 
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Vom technischen zum natürlichen Hochwasserschutz 

Von der  

Hochwasserpartnerschaft zur Flussgebietspartnerschaft  

im Nördlichen Harzvorland 

Vom Einzelgewässer zur Gewässerlandschaft 
 

Entwicklung der Perspektive 

Strategische und operative Ausrichtung 

Entwicklung der Ziele 

Von einem Ziel zum integrierten Zielsystem 

Entwicklung der Organisation 

„Kooperation statt Konkurrenz, Intelligenz statt Intrige“ 
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Von der  

Hochwasserpartnerschaft zur Flussgebietspartnerschaft  

im Nördlichen Harzvorland 
 

Entwicklung der Perspektive 

Strategische und operative Ausrichtung 

Vision – Strategie – konkrete Maßnahmen 

Gebietsbezug:  lokal – regional – überregional 

Planungsraum:  Im Gewässer – Am Gewässer – In der Aue – im 

Einzugsgebiet 

Betrachtung der Gewässerlandschaft (en) 
 

Von der  

Hochwasserpartnerschaft zur Flussgebietspartnerschaft  

im Nördlichen Harzvorland 
 

Entwicklung der Perspektive 

Strategische und operative Ausrichtung 

Vision – Strategie – konkrete Maßnahmen 

Gebietsbezug:  lokal – regional – überregional 

Planungsraum:  Im Gewässer – Am Gewässer – In der Aue – im 

Einzugsgebiet 

Betrachtung der Gewässerlandschaft (en) 

Zeiträume:  kurzfristig – mittelfristig – langfristig – Visionen  
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Von der  

Hochwasserpartnerschaft zur Flussgebietspartnerschaft  

im Nördlichen Harzvorland 
 

Entwicklung der Ziele 

Von einem Ziel zum integrierten Zielsystem 
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Bedarfsermittlung 

WARUM? 

Effektivität 

Grad der Zielerreichung 

WAS? 

Akzeptanz 

Effizienz 

Maßnahmenwirkung 

WIE? 

Integriertes 
Hochwasserschutz-

konzept 

Erhaltungs-

zustand 

Gewässer-

zustand 

Hochwasser-

schutz 

Nutzungs-

konflikte 

Flächen-

verfügbarkeit 

Realisier-

barkeit 

Naturschutz 

Hochwasser-

schutz 

Bewirtschaft-

ungsziele 

Nutzen Kosten 

Umwelt-

wirkung 

Integriertes Gewässer- 
und Auenmanagement 

Landwirtschaftl.  

Flächennutzung 

Landwirtschaftl. 

Ziele 
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Integriertes 
Flussgebiets-
management 
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Von der  
Hochwasserpartnerschaft zur Flussgebietspartnerschaft  
im Nördlichen Harzvorland 
 

Entwicklung der Ziele 

Von einem Ziel zum integrierten Zielsystem 

Hochwasserschutz (vom HQ100- Schutz zu Hochwasserrisiken HQ?) 

Integrierter Hochwasserschutz (technischer + natürlicher Hochwasserschutz) 

Integrierter Hochwasserschutz + Gewässerentwicklung 

Integrierter Hochwasserschutz + Gewässer- und Auenentwicklung 

Integrierter Hochwasserschutz + Gewässer- und Auenentwicklung + 
Naturschutz 

Umsetzung der Ziele 

Vom Hochwassermanagement zum Gewässer- und Auenmanagement 
zum Flussgebietsmanagement 
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Von der  

Hochwasserpartnerschaft zur Flussgebietspartnerschaft  

im Nördlichen Harzvorland 
 

Entwicklung der Organisation 

„Kooperation statt Konkurrenz, Intelligenz statt Intrige“ 

„Kirchturmdenken“ – kommunale Zusammenarbeit – Partnerschaften 
 

NNA-Fachtagung von 20. bis 21. Juni 2016 

„Aktionsprogramm Niedersächsische Gewässerlandschaften“  

Auf dem Weg zu naturnahen Gewässern und Auen: Maßnahmen, Umsetzung, Finanzierung 

14 
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Steuerkreis 
 

Kommunale  

Ebene 

 

Bürgermeister 

Bauamt 

Planungsbüro 

… 

 

Genehmigungsbehörde 

 

 

 

Steuerkreis 
 

Hochwasser-  

Partnerschaft 

 

Stadt Wolfenbüttel 

Stadt Goslar 

SG Oderwald 

SG Baddeckenstedt 

SG Lutter 

Gmd. Schladen-Werla 

Gmd. Liebenburg 
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Steuerkreis 
 

Hochwasser-  

Partnerschaft 

 

Landkreise 

NLWKN 

Naturschutzverbände 

Unterhaltungsverbände 

 

 

 

 

 

Steuerkreis 
 

Hochwasser-  

Partnerschaft 

 

Landkreise 

NLWKN 

Naturschutzverbände 

Unterhaltungsverbände 

Landwirtschaftskammer 

Landvolk 

 

 

 

Steuerkreis 
 

Hochwasser-  

Partnerschaft 

 

Landkreise 

NLWKN 

Naturschutzverbände 

Unterhaltungsverbände 

Landwirtschaftskammer 

Landvolk 

Amt für regionale 

Landentwicklung 
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Quelle: Fugro Consult GmbH 
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Hochwasserschutz auch landw. 
Betriebe 

Technischer Hochwasserschutz 

Naturschutz 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Weiterhin viel Spaß  
 

 

Wasserverband Peine 

Dipl.-Ing. Beatrice Kausch 

Hochwasserschutz 

Technischer Service 

Horst 6 

31226 Peine 

Tel.: 05171 / 956 - 264  

Fax: 05171 / 956 - 262 

kausch@wasserverband.de 
 Okerhochwasser BS 2013; Quelle: DPA 
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